
Liebe MitbÄrgerinnen und MitbÄrger,
eine positive st�dtebauliche Entwicklung unserer Gemein-
de liegt uns allen am Herzen.

Nach aufw�ndigen Voruntersuchungen unter Beteiligung 
der Grundst�ckseigent�mer wurden wir mit unserer Orts-
mitte in das St�dtebauf�rderungsprogramm von Bund und 
Land f�r kleinere St�dte und Gemeinden aufgenommen.

Diese weitreichende Unterst�tzung des Landes und des 
Bundes er�ffnet vielf�ltige M�glichkeiten, um den Ortskern 
aufzuwerten. Dazu geh�ren Ma�nahmen zur Neuordnung 
oder energetischen Geb�udesanierung und die zeitgem�-
�e Um- und Wiedernutzung leerstehender Immobilien, 
ebenso wie die Gestaltung �ffentlicher R�ume und �kolo-
gische Verbesserungen im Wohn- und Arbeitsumfeld.

Die Durchf�hrung besteht also aus einzelnen aufeinander 
abgestimmten „Bausteinen“, um die Ziele zu erreichen. 
Dabei wird die Sanierung des Ortskerns nicht nur durch 
die Aktivit�ten der Gemeinde, sondern von der Mitwirkung 
der Eigent�mer getragen. Die St�dtebauf�rderung erm�g-
licht Baukostenzusch�sse auch f�r private Vorhaben. Und 
im Sanierungsgebiet k�nnen steuerliche Erleichterungen 
bei der Geb�udemodernisierung geltend gemacht werden.

Daf�r steht – unter Beteiligung von Land und Bund - ein 
Zeitraum von 8 Jahren zur Verf�gung. Dies erfordert einen 
„langen Atem“ aller Akteure, um diese Chance f�r die 
Zukunft nutzen und erfolgreich gestalten zu k�nnen.

Mit diesem Flyer wollen wir Perspektiven im Ortskern auf-
zeigen. Auch die Gemeinde wird hier investieren, begin-
nend in der Bahnhofstra�e. Einige Altbauten, darunter die 
„Casse“, konnten wir schon erwerben. Dies zun�chst um 
Sanierungsziele zu sichern und k�nftig auch mit privatem 
Engagement Neues entstehen zu lassen. 

Diese kurze Information kann das gemeinsame Gespr�ch 
nicht ersetzen. Ihre Ideen und Planungen unterst�tzen wir 
nach Kr�ften.
Ihre Ansprechpartner dazu finden Sie auf der R�ckseite.

Freundliche Gr��e
Ihr 
Harry Frick
B�rgermeister

Ihre Ansprechpartner zur Ortskernsanierung

BÄrgermeisteramt Jungingen
Herr B�rgermeister Harry Frick
Lehrstra�e 3
72417 Jungingen
Telefon (07477) 873-0
Telefax (07477) 8259
Email: info@jungingen.de

Sanierungsbeauftragter

Herr Wolfgang Geyer
Blienshaldenweg 157
73734 Esslingen
Telefon (0711) 310587-78
Telefax (0711) 310587-79
Email: geyerkommunalprojekt@t-online.de

Wichtiger Hinweis:
Private MaÅnahmen mÄssen mit der Gemeinde bzw. 
dem Sanierungsbeauftragten im Einzelnen abgestimmt 
werden. Bauvorhaben, die ohne eine Sanierungsver-
einbarung begonnen werden, kÇnnen nicht gefÇrdert 
werden und, soweit es die mÇgliche Sonderabschrei-
bung im Sanierungsgebiet betrifft, steuerlich nicht be-
scheinigt werden.

Stand: Februar 2013

Gemeinde Jungingen

Sanierungsgebiet 
„Ortsmitte“

Die Gemeindeverwaltung informiert
zur geplanten Ortskernsanierung



Stand des Sanierungsverfahrens

Der Gemeinderat Jungingen hat den Bereich „Ortsmitte“ 
mit Satzungsbeschluss vom 01.03.2012 f�rmlich als Sanie-
rungsgebiet festgelegt. Zuvor ist die Sanierung auf Antrag 
der Gemeinde in das St�dtebauf�rderungsprogramm des 
Bundes und Landes aufgenommen worden.

Damit werden die Rahmenbedingungen f�r private, ge-
werbliche und �ffentliche Investitionen deutlich verbessert.

FÇrderung privater Bauvorhaben

Sanierungsf�rdermittel k�nnen auch f�r private Projekte, 
die den Sanierungszielen entsprechen, eingesetzt werden. 
Planen Sie selbst die Duch�hrung von eigenen 
Bauma�nahmen auf Ihrem Grundst�ck, so k�nnen im 
Rahmen verf�gbarer Mittel z.B. Kostenerstattungsbetr�ge
 bis zu 30 % bei der Modernisierung von Geb�uden 
 bis zu 100 % beim Abbruch von Geb�uden
mit Zusch�ssen gef�rdert werden. Au�erdem besteht im 
Sanierungsgebiet f�r Modernisierungsma�nahmen die 
M�glichkeit zur Inanspruchnahme steuerlicher 
Verg�nstigungen nach dem Einkommensteuergesetz.
Voraussetzung ist – immer vor Baubeginn - der Abschluss 
einer Sanierungsvereinbarung zwischen dem Eigent�mer 
und der Gemeinde Jungingen.

Beispiele zur Erneuerung von GebÉuden sind der Einbau 
moderner Heizungen, W�rmed�mmung, die Verbesserung 
sanit�rer Einrichtungen, Verbesserung der Wohnungs-
grundrisse, untergeordnete An- und Ausbauten, etc. 
Die energetische Geb�udesanierung – diese dient auch 
dem Klimaschutz - wird vorrangig gef�rdert.

Der f�rderf�hige Abbruch von GebÉuden umfasst den 
R�ckbau ungenutzter Neben- und/ oder Hauptgeb�ude mit 
schlechter Bausubstanz, z. B. f�r eine Neubebauung.

Auch Ma�nahmen der Bodenordnung zur besseren Aus-
nutzung und Erschlie�ung der Grundst�cke werden aktiv 
unterst�tzt. Beim Grundst�cksverkehr im Sanierungsgebiet 
besteht dazu ein gesetzliches Vorkaufsrecht der Gemeinde 
sowie bestimmte Genehmigungspflichten f�r die Eigent�-
mer nach den Regelungen des Baugesetzbuches. 
Bei der Gemeinde und beim Sanierungsbeauftragten k�n-
nen Sie sich kostenfrei, unverbindlich beraten lassen.

Abgrenzung des Sanierungsgebietes

Das Sanierungsgebiet um-
fasst den alten Ortskern der 
Gemeinde, im Verlauf der 
Starzel, sowie entlang der 
Bahnhofstra�e und der Unter-
dorfstra�e. Der Bereich liegt 
zwischen der Bahnlinie im 
S�den bzw. der Ortsdurch-
fahrt (B 32) im Norden.

Allgemeine Sanierungsziele 

 Aufwertung des Ortskerns
als Wohnstandort, 

 Umnutzung von Brachfl�chen;
Modernisierung und Neubau, 

 Gestaltung des �ffentlichen
Raumes; �kologische und 
gew�ssertechnische Projekte.


